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In zweifelhaften Fällen wollen die Absender sichRat bei unterrichteten Personen oder bei den Post¬anstalten , vor Abfassung der Adresse, holen.
Verzeichnis der Paketdepots .

Es sind zu senden
nach dem Für Angehörige derjen . Truppenteile, diePaketdepot dem Verbände d. nächst . Korps angehüren

Berlin . . . . Gardekorps Gardereservekorps
Königsberg i . Pr . . 1 . Armeekorps. 1 . Reservekorps .Stettin . . . . 2. 2.Bran denbg .(Havel) 3. 3.
Magdeburg . . . 4. 4.
Glogau . . . . 5. 5.Breslau . . . . 6. 6.
Düsseldorf . . . 7 . 7 .
Coblenz . . . . 8 . 8.
Hamburg . . . 9. 9.
Hannover . . . 10 . 10.
Cassel . 11 . 11 .

,. (k Sächs.)Dresden . . . . 12. 12.
Stuttgart . . . 13 . 13. „ ( k. Württ .)Karlsruhe . . . 14. „ 14 . Rejervekorps.Straßburg i E . . 15 „ 15.
Metz . 16. „ 16.
Danzig . . . .
Frankiurt a . M.

17. » 17. "
(Darmstadt ) *) 18. 18.

Leipzig . . . . 19. „ 19 . » (k. Sächs.)Elbing . . . . 20. „ 20 . Reservekorps.Mannheim . . . 21 . 21 .
Berlin . . . . 22 . 22 .
Stettin . . . . 23. 23 .
Magdeburg . . . 24 . 24 .
Glogau . . . . 25 . 25 .
Cassel . 26 . 26 .Dresden . . . 1
Stuttgart . . / 27 . ,, 27 . „
Königsberg i . Pr . . 28 . 28 .
Brandenburg a . H. 29 . „ 29 .
Düsseldorf . . . 30 . 30 .Breslau . . . . 31 . 31 .
Coblenz . . . . 32 . „ 32 .
Hannover . . . 33 . 33
Karlsruhe i . B . . 34. 34.
Straßburg i . E. . 35 . 35 .
Metz . 36 . „ 36 .
Danzig . . . . 37 . 37 .
Frankiurt a . M . . 38 38 .
Leipzig . . . . 39 . 39 . (k- Sächs )Elbing . . . . 40. „ 40. Rrservekorps.
Mannheim . . . 41 . , 41 .
Glogau . . . . 42 . „ 42
Stuttgart . . . 43. 43 . „ ( k. Württ .)München . . . . K Bayr . 1 . A .-K K. Bayr . 1 . R - K.
Würzburg . . . „ 2 . „ „ 2 . „Nürnberg . . . „
München . . . . „ „ 4- .. 4 . „Nürnberg . . . „ „ „ „Breslau . . . . Landwehrkorps.
Hamburg . . . Marinetruppen und belgische Be -

Coblenz . . . .
satzungstruppen.

Elsenbahn Format , und Kolonnen
Breslau . . . .

für der westl Kriegsschauplatz.
Eisenbahn- Format , und Kolonnen

für den östl . Kriegsschauplatz.
*) Nur für die Großhcrzogl. Hessischen Truppenteile .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Das Gr . Bezirksamt Breiten macht bekannt :
Nachdem der Viehbestand der Firma Adolf

Lichienberger Söhne in Breiten abgeschlachtetund die Desinfektion des Gehöftes vorschrifts -
mäß g vollzogen ist , wird die Seuche für er¬
losch , n erklärt und die mit Verfügung vom
7 . November d . I . — Brettener Wochenblattvom Montag den 9 . November 1914 — ge¬
troffenen Schutzmaßregeln aufgehoben.

Durlach den 17 . November 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betreffend.
Das Gr . Bezirksamt Bruchsal macht bekannt :
Im Viehbestand des Landwirts Andreas

Heneka in Weiher ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen . Das verseuchte Gehöftbildet einen Sperrbezirk im Sinne des H 161
ff . der Ausführungsvorschriften zum Reichs¬
viehseuchengesetz . Die Gemeinde Weiher ein
Beobachtungsgebiet im Sinne des ß 165 ff.a . a . O.

Durlach den 17 . November 1914.
Großherzogliches Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betreffend.
DaS Großh . Bezirksamt Karlsruhe macht

bekannt : Im städtischen Schlacht- und Viehhof
Karlsruhe ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . Derselbe wird bis auf weiteres
gesperrt .

Durlach den 18 . November 1914.
Großherzogliches Bezirksamt .

Das Ausästen der Bäume an öffent¬
lichen Wegen betreffend.

Die Besitzer von Bäumen , welche auf Privat¬
eigentum längs der Land - und Kreisstraßen ,der Kreis - und Gemeindewege stehen , fordern
wir gemäß ß 27 des Straßengesetzes auf , die
in verkehrsstörender Weise in den Luftraum
über dem Wegkörper hineinragenden oder sonst
öffentliche Interessen beeinträchtigenden Neste
dieser Bäume binnen vier Wochen zu entfernen .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks beauf¬
tragen wir , diese Verfügung in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen und die auf Ge¬
meindeeigentum an öffentlichen Wegen stehen¬den Bäume binnen gleicher Frist entsprechend
ausästen zu lassen .

Der Vollzug ist uns binnen 6 Wochen an¬
zuzeigen.

Durlach den 17 . November 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .
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Verordnung .

(Vom 9 . November 1914 .)Den Grenzverkehr mit der Schweiz betreffend .
Am 12 . November wird der Grenzschutz an der

badisch- schweizerischen Grenze von den Militärbehördenübernommen.
Unsere Verordnung vom 12 . September 1914 , den

Grenzvcrkehr nnt der Schweiz und Elsaß-Lothringen
betreffend, wird mit Wirkung vom 12 . November 1914
aufgehoben. Maßgebend ist von diesem Tage an der
im Einverständnis mit den: Ministerium erlassene ,
nachstehende Befehl der Armeegruppe Gasde.

Karlsruhe den 9 . November 1914 .
Großherzogliches Ministerium des Innern :

von Bodman . Jung .
Armeegruppe Gaede. Freib ur g den 10 . Nov. 1914 .

Befehl vom 6 . November 1914 .
(Ten Grenzverkehr mit der Schweiz betreffend .)Mit Wirkung vom 12. November 1914 gelten fürden Grenzverkehr an der badisch- schweizerischen Grenze

folgende Bestimmungen :
I.

Die badisch- schweizerische Grenze von der Schuster-
Insel (Hüningen—Basel) bis Radolfzell ist gesperrt

Die Sperrlinie verläuft von West nach Ost von der
Schuster-Insel (Hüningen—Basel) bis zum Schnitt¬
punkt der Grenze mit der Bahnlinie Thaingen —Gott-
madingen übereinstimmend mit der Zollinie. Das Ge¬
biet von Jestetten , Wiechs und Schlatt am Randen
bleibt außerhalb der Sperrlinie . Vom bezeichnten
Schnittpunkt der Grenze mit der Bahnlinie bis Ra¬
dolfzell über Singen folgt die Sperrlinie dem Bahn¬damm ; bei Singen verläuft die Sperrlinie am Süd¬
rand der Stadt entlang .

Für das Ueberschreüen der Grenze bei Konstanz
gilt vorläufig noch die Verordnung des Ministeriums
des Innern vom 12 . September 1914 , den Grenzver¬
kehr mit der Schweiz bei Konstanz betreffend .

Die Absperrung ist eine militärische .
Die Oberleitung des Grenzschutzes ist dem Oberst

Freiherrn von Liebenstein in Lörrach übertragen
II .

Längs der vorbezeichneten Sperrlinie werden 12
Hauptpassierstellen errichtet , an denen Personen , die
sich als Angehörige des Deutschen Reiches oder eines
neutralen Staates ausweisen, die Grenze überschreiten
können . Als Ausweis von und nach der Schweizwerden ausschließlich Reisepässe anerkannt Neutrale
Ausländer , die nach der Schweiz ausreisen , müssen
im Besitz von Pässen sein , die das Visum eines Kon¬
suls ihres Heimatlandes tragen . Die Pässe dürfen
nicht vor dem 1 . Oktober 1914 ausgestellt sein.

Bei allen aus der Schweiz nach Deutschland Reisen¬den muß der Paß außerdem das Visum eines deutschen

Konsuls tragen , das gleichfalls nicht älter sein darf ,als vom 1 . Oktober 1914 .
Die Hauptpassierstellen sind folgende :

r . Otterbach— Leopoldshöhe,2 . Stetten ,
3 . Säckingen,
4 . Waldshut — Bahnhof,5 . Erzingen—Bahnhof ,
6 . Gottmadingen —Bahnhof,
7 . Singen — Niederhof,
8 . Radolfzell,)
9 . Konstanz- Bahnhof ,

10 . Konstanz— Kreuzlinger Tor ,
11 . Konstanz— Landungsstelle,
12 . Meersburg .

III .
Sonderbestimmungen .

Für die Bewohner des Kantons Basel bleiben
die bisherigen für den schweizerisch - badischen kleinen
Grenzverkchr erlassenen Bestimmungen weiter bestehen .Es dürfen also Personen, die mit einein vom Platz¬kommando Basel ausgestellten Passierscheine versehen
sind, die Grenze an den Passierstellen

Weil—Friedlingen ,
Otterbach (Hauptpassierstelle) ,Weil—Riehen,
Stetten IHauptpassierstelle),
Jnzlingen — Richen,Gl enzach —Grenzacher Horn

überschreiten.
Auf der deutschen Seite werden die Passierscheine

für den kleinen Grenzverkehr mit dem Kanton Baselin der Regel vom Abschnittskommandeur des Ab¬
schnitts I Lörrach , Oberleutnant der Landwehr Pro¬
kop , Oberzollinspektor — Hauptsteueramt — Lörrach,ausgestellt werden. Oberleitung behält sich vor , Passier¬
scheine für die Passierstellen an der ganzen Linie der
Grenzsperre von Fall zu Fall auszugeben .

IV .
Zur Erleichterung des Verkehrs, der im Gebiet des

sogenannten kleinen Grenzverkehrs ( 15 km diesseitsund jenseits der Grenze ) wohnenden Deutschen und
Schweizer wird diesen Personen, sofern sie der Grenz¬
wache persönlich bekannt sind , gestattet , ohne Reise¬
paß die Grenze an allen UebergangSstellen zu über¬
schreiten . Nur müssen die in der Schweiz wohnenden
Deutschen ihre Niederlassungsbewilligung , Schweizer
ihren Heimatschein vorzcigen Alle badischen Ge¬
meinden außerhalb der Sperrlinie genießen die Vor¬
teile des kleinen Grenzverkehrs . Außer den 12 Haupt¬
stellen sind 29 Nebenstellen errichtet . Diese sind :

1 . Weil—Friedlingen ,
2 . Weil — Riehen,
3 . Jnzlingen — Riehen,
4 . Grenzach— Grenzacher Horn,
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5 . Rheinfelden,
6 Kraftwerk bei Rheinfelden ,
7 . Kleimaufenburg,
8 . Rheinheim—Zurzach,
9 . Rütteln ,

10 . Günzgen,
11 . Bühl,
12 . Stichlingen,
13. Neuhaus,
14 . Thengenstadt Süd (Wegegabelung mittlere

Mühee )
1b Büßlingen Hofen ,
16 . Ebringen — West .
17 . Ebringen - Biethingeu, Bahnunterführungen ,
18 . Gottmadingen , Unterführung West,
19 . „ „ Nordost,
20. Bahnlinie östlich Gottmadingen , Punki 444,8,
21 . Singen , Unterführung , westlich von der

großen Unte führ » , g,
22 . Kiesgrube , Unterführung der Straße nach

Rielasingen,
23 . Unterführung an der Straße nach Ueber

lingen a . R nach F iedingen,
24 . Ueberführung an der Srarion Böhringen .
25 . Mooser Brücke westlich Radolfzell.
26 . Verdi - dungssteg Reichenau—Ried (Bruck¬

damm),
27 . Konstanz, Emmishvfer Tor ,
28 . „ Zollhaus Gottlieben , Paradiestor .

Am Rheine :
29 . Fährhaus —Waldshut (Fähre ) .

Wer nicht persönlich bekannt ist, bedarf eines Passes
und muß an den Hauptpassierst llln die Grenze über-
schreuen Irgend welche Auswe fe können also die per¬
sönliche Bekanntschaft nicht ersetzen.

V .
Außer der Fähre bei Waldshut dürfen auf der

Strecke von Basel bis Stein am Rhein keinerlei Wass r-
fahrzeuge die Grenze überschreiten, vom badischen
Ufer abfahrrn oder am badischen Ufer landen.

Sämtliche Boote sind ans Land zu bringen oder so
arzuketten , daß sie von Unberufenen nicht losgemacht
werden können .

VI .
Die Fischerei darf nur bis zu eingctretener Dunkel¬

heit von Beiussfischern ausgeüvl werd n , die den Be¬
hl) den als zuverlässig und einwandfrei bekannt sind .
Dieselben müssen sich im Besitze eines besonderen Er¬
laubnisscheines befinden , ausgenellt vom Abjchnüts-
kommando > Lö rach oder Abschnittskommando II
Stühlmgen . (Bezüglich der Fischerei und Schiffahrt
auf dem Bodensee werden noch besondere Bestimm¬
ungen erlassen werden )

V » .
An anderen Stellen als den 12 Hauptpassierstellen

und 29 Nebenstellen darf die Grenze nicht überßr,ritten
werden. Vlll

Jeder Kraftwagenverkehr über die Sperrlinie ist
verboten . (Ausgenommen der Schweizer - Postkrack -
wagen , der zwischen Bahnhof— Basel und Bahnhof—
Leopoldshühe verkehrt, IX

Für den Eis -nbahnverkehr nach und von der Schweiz
gelten die besonderen Anordnungen der zuständ gen
Eisenbahnbehörden.

X .
Den in Vollzug dieser Verordnung von Organen

der Zivil- od -r Militärbehörden ergehenden Weisungen
ist unweigerlich Folge zu leisten .

Jedem Widerstand wird mit der Waffe begegnet.
Der Oberbefehlshaber .

Gaede .

Paketsendmrge» für Angehörige des
Feldheeres betreffend .

Bei Zweifeln , an welchen Ersatztruppenteil
Pakete für die Angehörigen des Feldheeres zu
senden sind , kann sich das Publikum an das
stellvertretende Generalkommando XIV . Armee¬
korps in Karlsruhe wenden . Zur Erleichterung
hat die Reichspostoerwaltung an den Post -
fchaltern erhältliche hellgrüne Postkarten mit
Antwort und Vordruck anfertigen lassen , die
einen Pfennig das Stück kosten und portofrei
befördert werden . In anderer Form an das
stellvertretende Generalkommando gerichtete
Anfragen oder solche , die über den Vordruck
hinausgehen , können nicht beantwortet werden .

Eine Liste der Erfatzverbände der Linien¬
truppenteile wird in den Paketfchalterräumen
ausgehängt . Ueber diese Formationen erteilt
das stellvertretende Generalkommando keine
Auskunft .

Karlsruhe den 6 . November 1914 .
Von Seiten des stellvertr . Generalkommandos

Der Chef des Generalstabs
V . : Melchior , Oberstleutnant .

DieAbhaltung von Versteigerungen betr.
Nach Anordnung des Kriegsministeriums

vom 13 . November 1914 Nr . 3660/11 werden
bis auf weiteres alle Versteigerungen von
Häuten und Fellen verboten

Durlach den 19 . November 19 l4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Paketsendungen für Angehörige des
Feldheeres betreffend .

Wir bringen nachstehende Bekanntmack ung , die unS
vom strllvrrtretenden Gene- alkvmmando des i4 . Armee
korps übermitt . lr wurde , zu - öffentlichen Kenntnis.

Karlsruhe den 18 Novemb r t914
Großh. Mi istenum des Innern .

Der Minwerialdirektor :
Pfisterer . Jung .

Bekanntmachung .
Weihnachtspttk- twoche
23 . bis 30. November.

Zur Entgegennahme der Weih achtspakete werden
die in der veig>fügten Liste aufgeführten Paketd Pots
in der Zeit vom 23 bis 30. November geöffnet . Es
wird daraus kingew esen, daß , s sich nur um die
Ser düng von Paketen an ine im Felde stehe d,n
Truppen handelt . Die Aufgabe von Paketen >ür die
im Jnlande st henden T uppen (Beiatzungs- und Eriatz -
truvpen ) ist bei den Paketdepvts nicht g,stattet . Für
diese Truppen nehmin alle Paketdeputs Pakete nach
den üb ichen Postvorfchri ten an . W - ih ack tspa ' cte
können als solche dadurch besonders kenntlich gema -r t
werden, daß sie mit einem grell ot n Zettet bekleit,
oder mit >inem rote Fa , bst ich versehen werden.

Die Feldpakete können ausgeli - rert werden :
1 . unmitte,b r bei den Paketd , Pots ; in diesem Falle

wird keinerlei Gebühr erhoben
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2. bei den Postanstalten ; in diesem Falle wird en
Porto von 25 Psa für jedes Paket erhoben .

Die Bersendungsbedingungen sind folgende :
1 . Die Pakete dürfen höchstens 5 Kilogramm wiegen ;

Wert- und Eiirschreibpakete sind unzulässig .
2 . Leicht verderbliche Waren (z. B . Weintrauben,

frisches Fleisch) dürfen den Paketen nichr beigepackt
werden .

3 . Die Verpackung muß fest und dauerhaft , auch
gegen Nässe widerstandsfähig sein.

Pappkartons müssen mit Leinwand umnäht werd,n .
W --ren , die leicht zerdrückt werd . n können (z . B.
Obst , P efferkuchen , Flüsst keilen ) sind nur in Kisten
zu verpack - n . Es wird ausdiück.ich darauf hmge-
wiejen , daß die Pakete nichr nur einen Wochen angen
Transport auszuhalten haben, sondein auch zeüweise
einem beträchtlichenDruck ausgesetzt sind , cm ungefähr
3000 Pakete in einem Eisenbahnwagen verpackc wer¬
den müssen .

Ungenügend verpackte Pakete werden von de - W -iter -
besörd rung ausgeschlossen , falls sie versehentlich an¬
genommen worden sind

4 Der Anbringung der Adresse ist besondere Auf¬
merksamkeit zuzuwenden! B,i Kisten wird die Adresse
am best n mit Tinte oder Farbe auf den Deckel ge¬
schrieben .

Bei in Leinwand eingenühten Paketen muß die
Adresse aufgenäht werden ; zweckmäßig sind dazu die
im Hand l zu habrncun Pa ' etadresfen aus Leinwand¬
papiei , m>t dem üblichen Vordruck für Felspostsen-
dun„eu . Neben diesen aufgeichrieben, n bezw . aufge-
nählen -°-dr ssen ist auch die Be estigung der Ae ressen
durch Anhänger aus Leder oder Leinwand empf hlens-
wert .

Das Aufk eben der Adresse mit Gummi , Leim oder
Kleist, r ist z>, vi rmeide» , weil derartige Adressen du ch
Regen abgeweicht und von Mäus -n wahrend der La¬
gerung in den Pakerder-ots und auch auf dein Trans¬
port abgefi essen werde» können

5 Die Beichreibung der Adresse :
Die Tru pe , im Felde sind mehrfach und nach¬

drück ich daraus hinge-viesen worden , ihren Angehö¬
rigen ihre richtige Feldadresse müzuteilen . Es wird
dringend davor gewarnt , Aenderung n au dies,» mit-
geteille» Adressen vorzu»eh, »en

Bei A fassung der Adressen sind folgende Punkte zu
beachten :

s ob der Truppe , teil des Empfängers einem Armee-
korps oder einem Reservekvrps ober e nem Landwehr-
ko ps aiigehvrr In diesem Falle muß der Adresse
stets das betr . Korps und d s - azu gehörige Paket¬
depot zugefu t werden Welches Paketdepot zugehörig
ist . ergioi sich aus der am S > luß beigesügten Liste

Beilstiele für so che Adresien :
Grenadier Ernst Müll . r ,

5 . Kompagnie,
Inf -Regiment 7 ,
9 . Jnfanierie -Division,
5 . A m ekorps ,
Patetdepot Glvgau

Reservist Franz Schmidt,
2 Kuinpa ie,
Reserve Jage, - ataillon 3,
5 Reseroe - Divifion ,
3 . Reiervekvrps,
Patetdepot brande bur , a . H

Wehrmai -n August Sch » ze ,
3 . Landw Hr-Eskao,vn ,
La dweh - K voller ie Reg Nr . l
Landwelirko ps,
Paketdepot B eSlau

Gef -etter Hermann Kuhn,
Proviantkolonne 1 ,
3 . Infanterie Division ,
2 . Armeekorps ,
Paketd, pot Stettin .

Unteroffizier Winter,
Pferdcdepot,
4 . Armeekorps ,
Paketdepot Magdeburg .

Leutnant Bötzow,
Korps Brückentrain,
Gardekorps,
Paketdepot Berlin.

b . Ob der Empfänger einem Truppenteile angehört ,
der weder einem Armee orps , noch einem Reserve¬
korps, noch einem Landwehrkorps angchört . In diesem
Falle muß die Adresse außer dem Truvpenteil noch
die betreffende Armee bezw . die Etappen - Inspektion
enthalten Ein Patetdepot darf nicht angegeben werden.

Die unter d aufgeführten Sendungen werden durch
die Postanstaltin an bestimmte Paketdepots gesandt,
de en Orte zwischen der Hee esve waltung und dem
Reichsp. stamt vereinbart sind .

Beispiele für solche Adressen sind :

Dragoner Heinz,Dragoner -Re¬
giment 4 , 5 . Kavalieriedivi-
sion . Xte Armee

Gefreiter August, Flieger - Ab¬
tei ung l , I . Armee

Unteroffizier Weiß , Etappen-
Feld äckerei Kolonne4 E ap-
pen Inspektion der 3 . Armee

Hauplmann Schmidt , Eisen¬
bahnbau -Kompagnie 14 Mi¬
litär - Eisenbahn Di ektion 3

Leutnant Schwarz , Pionier ,
Belae.erungstram des Pio¬
nier- Regiments 20

Abkürzungen jeder Art sind verboten , da sie nicht
nur aushalren , sondern auch zu J - rtümern An >aß
geben Bei der letzten Paketauflieierung wurde unter
anderem folgende Adresse v rgelegt E K . K 4 Fl 3,
das sollte heißen ; Etavpen Kr a tfahr -Kolo > ne 4 , F eisch -
kolonne 3 Pakete mit solchen Auschristen wer en
zu ' ückgewiesen oder nicht weiter tefördert

Auf jeder Adresse ist der -Absender zu vermerken.
6 Die Pakete sind mit Begleitadresse au -zulieser,, .

Auf dem Abschnitt die e , Begleita esj . dürfen lene
Mitteilungen gernacht » erden , da diese Begleiiadressen
als Be ege bei den Po lonstalte und Pakeldepoks
verbleiben!

7 . Die Versendung erfolgt a f Gefahr des Absender - .
Ersatzansprüche können weder bei rer Post , noch bei
bei de , Heeresve waltong erhob n werden.

Sollten die Empfä per eeiin Eintreffen der Pakete
— weil verwundet gefallen oder oernritzt — sich nicht
mehr beim Truoventeil - efin e» so w rde» solche
Pakete zum Besten des bet,,ffe »den Truppenteils
verwendet.

Ebe so werden Paket - , welche in tilge sal ' che oder
un einigender A resse nicht bestellt weiden können ,
ten Tr ppennilen zur Perm ndong überlassen . Eine
Rücksen u g findet in be den Fällen nicht sta t

8 . Pake e , die beim Paketdepot eingelieiert worden
sind , vnne nicht wi er zurückderlann werde : eben¬
st wenig k n» den An rä e aus na - trügt ch B -
r -cht ' gung der Aenderung rer Ad essen na >! ede
werde»

9 . Verzeichnis der Pake depors :

Jeder Adresse
ist binzuzu-üge - :

Gehört kemem
A - mee. z
Rieroe 1 7
Landwehr- 1
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